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Historische Elegien

aus Handschriften und dem Machsor Salonichi .

x. Ein Martyrium aus dem Jahre 1196 .
Selicha für (len 17 . Taimnus ans der Maclisor - Hds . des Herrn Ducas in Hattstatt ,
S . 194b , Abschrift von Herrn Rabbiner Dr . 31 . Ginsburger in Sulz (Ober - Elsass ) .
Verfasser unbekannt . Das Jahr lippnz ist im 4 - Verse mit roter Farbe hervor^

gehoben . Vgl . Berliner , Magazin XIX , 125 n° 67 .
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Unser Gott und Gott unserer Yäter !
Ich weine bitterlich , wenn ich dessen gedenke , was

geschehen ist . Schande bedeckt unser Antlitz ob der ersten
und zweiten [ Heimsuchung ] . Man erschlug , zertrat und zer¬
schmetterte uns und gab Israel den Plünderern , Jakob dem
Haube preis .
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An dem Tage , an welchem ich geschlagen wurde und der
dauernd zum Fasttage bestimmt ward 1) , ward ich wegen der
Sünde des goldenen Kalbes meiner Zier und Krone beraubt . Und
so blieb er ein Tag der Bedrängnis und Not , so dass auch jetzt
Blut auf Blut folgt und es Wasserströmen gleich dahinflutet .

In glühendem Zorn zerschmetterte er alle Kraft Israels , und
der Hort zog seine Rechte zurück , als sei er machtlos . Darum
schlägt der Feind Rücken und Gesicht und beginnt sein Ver¬
nichtungswerk . Denn er spricht : Gott sieht nicht , der All¬
mächtige merkt nicht !

0 wie elend ward ich jetzt im Jahre [ 5 ] 956 2J , da man das
Kreuz wider mich erhob , mir meine Ehre nahm und zu mir
sprach : Bete es an , oder Du wirst zum Tode verzeichnet ! Da
ich nicht folgen wollte , ward ich zerrissen .

Sie begannen einen meiner Geweihten zu foltern , damit er
ihnen zu willen sei , er aber schrie mit lauter , wehmutsvoller
Stimme und verwünschte ihren Gott . „ Gegen ein Totes ver¬
tausche ich den lebendigen Gott nicht , der mich erschaffen hat . “
Durch Ungeweilite geschlachtet , traf Salomo Dein Gericht ,
o Gott .

Als er rief : Stets werde ich meinen Gott als den Einzigen
bekennen , den Allmächtigen , der auch mich seinen Einzigen
nannte , werd ’ ich gegen ein Totes nicht vertauschen ! da durch¬
bohrte der Feind ihm Herz und Seite mit dem Spiesse und
zog den Ring ihm von der Hand .

Stärker noch geschlagen , ermannte er sich , dass er nicht
erbleiche , schöpfte Mut in seinem argen Schmerze und zer¬
schmetterte ihr Gottesbild — und sie vernichteten ihn mit dem
Spiesse , dass [sein Körper ] und sein Mund , der lauter war wie
Silber , dem Siebe glichen [? ] . Dann sprachen sie : Nun lebt
noch Joseph .

Als dieser den Blutstrahl sah , schrie er mit bitterer , durch¬
dringender Stimme : Ich habe stets Gott bekannt und ich sollte
heute schweigen ! Ich erhebe meine Hände zum Herrn und lasse
nicht von ihm . Das Opfer weihete sich dem Tode — und
mit ihm [zu sterben ] willigte Mose ein .

Stark blieb der Mann , als er sah , wie der Feind vernichtete
die Träger des Ruhmes , der Krone und Kette . Gottes heiliger

’) Der 17 . Tammus .
2) 1195 / 96 christlicher Aera .
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Name ward erhoben , die Furcht vor dem Tyrannen schwand , da
sie David steinigten .

Den Tod der Geweihten schauend , sprach das heilige Opfer :
Ich fürchte nichts , denn auf dem Pfade des Lebens sind meine
Wege . Ein Priester bin ich , ganz geweiht dem lebendigen Gotte
— und auf den Marktplatz der Stadt schritt Mardochai .

Schritt hin , den Namen Gottes öffentlich zu heiligen , und
betend sprach er : Ach gnädiger Gott , erbarme dich des Ueber -
restes , verschone ihn ! Seinen Gott hatte er bekannt , da riss
man seinen Körper zu Boden , und wo er angebetet hatte , da
tötete man ihn 1) .

„ Meine Seele sehnt sich nach Dir , dem Pförtner meiner
Tempel , sie verlangt und schmachtet nach meinen Yorhöfen !“
mit diesen Worten fiel er vor das Allerheiligste nieder und
sprach : Nimm zurück aus meiner Hand meine Schlüssel ! 2)
Dort zertrat und dort fand man Sabbatai .

Dadurch angeeifert , setzte [ Scheschet ] auf Dich seine Hoffnung
und sprach , als der Feind , ihn zu durchbohren , kam : „ Höre
Israel , der Ewige ist einzig“ . Man ergriff den Scheschet
und führte seine Seele der Vereinigung Akibas und seiner Ge¬
nossen zu 3) .

Ihr , so hat er gesprochen , klammert Euch an den schlimmen
Abgott , während wir fest halten an dem ewigen Gott . Verlangt
ihr Fluchbeladene , Alberne , dass wir ihn vertauschen ? Ihr
werdet durch mein Blut zur Hölle fahren — mich aber wird
Gott auferstehen lassen .

Der Edele , Feinde ringsum erblickend , erhob sich vom
Studium und schrie wie ein Löwe : Mein Gott , mein Gott ! warum
hast Du mich verlassen , warum , mein Vater , bist Du fern [wenn
es gilt] , mir zu helfen ! Wer dem Ewigen treu ist , her zu mir !
— und er sammelte um sich alle Söhne Levis .

Froh allesammt , sprachen sie einer zum andern : Lass nicht
vom AVege des Lichtes , dann wird unser Name für die Ewigkeit
verzeichnet und all unseren Glaubensbrüdern , bedrückt und be¬
drängt in der Fremde , wird Sühne werden durch unser Blut wie
durch die Opferung Isaks .

Mose und Isak , demutsvolle edle Brüder , wurden er¬
griffen , sie aber bestanden die Prüfung , stärkten sich gegen -

’ ) Oder : „man schnitt ihm den Hals ab“ in Anlehnung an die Ausdrucks¬

weise des Talmud ( Chullin 27 a ) ncf DIpDE und rUTty EipDO .
2) Taanith 29a . 3) Vgl . Berachot 61b .
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seitig und . heiligten Deinen göttlichen Namen . Sie , die sich so
hold im Leben waren , auch im Tode wurden sie nicht getrennt .

Ein zarter Sprössling ward auf dem Schosse der Mutter
erschlagen . Nicht schonten die Feinde Mutter und Kind an
einem Tage . Ihre Bosheit komme vor Dich , vergilt ihnen und
zahle siebenfach [ die Schuld ] in ihren Schoss .

Diese Frommen wurden zusammen getötet , geopfert , hin¬
geworfen auf die Strasse , Staub zu schlucken ; sie waren dem
Aase gleich gefallen , nackt dahin gebreitet . Wie sind die Cederu
des Libanon in den Staub gesunken !

Ach , Heiliger , wer übrig blieb , blieb es zu Schmach und
Schlag . Auch meinen Rücken musste ich hingeben den Schla¬
genden , meine Wangen den Raufenden , sie werden sie abermals
schlagen und durchstechen , bis Blut fliesst . Gedenk ’ es , o Gott ,
den Söhnen Edoms , welche sprechen : „ Zerstört , zerstört ! “

Schaue , o Gott , dass Fremde eingedrungen in Dein Erbe ,
dass sie die Häuser Deiner Diener , Deine Wohnungen zerstört ,
Deine heiligen Bücher zerschnitten , Deinen Gottesnamen ge¬
schändet haben — und Du hast doch in Deiner Lehre gesagt :
„ Wer den Namen Gottes schändet , soll getötet werden ! “

Allmächtiger ! Willst Du Dicli auch verbergen , wenn das
Blut Deiner Kinder vergossen wird , so sieh ’ doch auf Deine
Thora , die sie mit Füssen in den Schmutz getreten , indem sie
sprachen : Wo ist ihr König , der Fels ihrer Hülfe , wo ihr
Erlöser ? Möge er , auf den sie hoffen , kommen und sie erretten .

Vergilt ihnen nach ihrem Thun , gieb ihnen Herzeleid —
Deinen Fluch auf sie ! Kund werde vor unseren Augen , wie Du
an ihnen das Blut Deiner Diener rächest . Dann werden sie nicht
mehr sprechen : Wo bleibt ihr Gott ?

0 Herr , wenn wir sündigen und die Schuld zunimmt ,
dann schaue das an Deinen Vorhang gespritzte Opferblut ,
stelle Rot gegen Rot [ Opfer - und Märtyrerblut ] ' ) und tilge
unsere Flecken . Steige vom Throne des strengen Rechts
und setze Dich auf den Thron der Barmherzigkeit . Wir
erkennen , dass wir gesündigt haben und sind durch unsern
Frevel in den Staub gebeugt . Jammervoll wird unser Leib
zu Boden gedrückt , Tag für Tag werden wir erschlagen und
dem Schlachtvieh gleich geachtet . Rette uns durch Deine
Gnade , scheuche hinweg Kummer und Jammer . Heb ’ uns

ff Oder : Stelle Edom [den Feind ] dem Blut gegenüber .



317

heraus aus Grab und Gruft , und aus der Knechtschaft
führe uns zu Freiheit und Wonne . Lege das Joch auf
unsere Feinde und führe uns in Ehrenhaftigkeit [oder : führe
sie in schwerer Zucht] , Allmächtiger König auf dem Throne
der Barmherzigkeit , übe Gnade !

2 . Zum Martyrium in Fulda .
Selicka aus Cod . Hamb . 135 n° 60 , Abschrift von Herrn S . Goldschmidt in

Hamburg . S . S . 122 .
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Du , Allmächtiger , tliust Wunder an einem Volke , das nichts¬
würdig genug ist , seine Pläne auszuführen . Deshalb will ich
künden , was ich vernommen habe . „ Wer hat je Solches gehört ,
Ähnliches gesehen ! “

Durch den Tod meiner Verwandten und Freunde entsetzt ,
will icli klagend verkünden , was die Männer der Verwüstung
geplant haben . Ja „ die Stimme des Blutes schreiet von der Erde“ .

Wer vermöchte die zu zählen , die mir ansinnen , Deinen
Bund zu zerstören o Gott , der Du stark bist zu helfen , mächtig
zu verzeihen , „ während ich nur Staub und Asche bin“ .

Vom Opfer will ich berichten , sowohl der Opfernden als
auch der Geopferten gedenkend , deren Blut und Opferteile von
meinen Sünden gezeichnet sind [? ] , „ da das Feuer auf dem Altäre
lodert“ .

Vor Not , Schrecken und Angst ward die Thora entweiht ,
missachtet und verleugnet : die Feinde allesamt beachteten [das
Verbot] nicht : „ Sie [die Mutter ] und ihr Junges sollt ihr nicht
schlachten au einem Tage“ .

Wer könnte hören ohne Thränen , wie die frommen Märtyrer
das „ Sch ’ma“ rufen , das „ Zeugnis in Jehoseph“ ergeben be¬
folgen . „ Eine Sprache , welche ich nicht gekannt hatte , musste
ich hören“ .

Einer auf dem Andern wurden sie geschlachtet , Mütter ,
Schwestern und Brüder , die Herrin ITanna — ein kostbares
Opfer ! — „ eine Rose unter Dornen“ .

Gegen ihre Familienmitglieder zückten die Bösewichter das
Schwert , gegen R . Elieser , sein Weib und ihre Enkel . Ihre
Seele entfloh , das Dasein ward ihr verkürzt und „ Raliel weint
um ihre Kinder“ .

Unreine sind es , die Dein Erbe , zarte Kinder , schöne Seelen
vernichten wollten , aber die Reinen und Lauteren schritten zum
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Martyrium wie zur Hochzeitsfeier „ und machten ihrem [himmlischen ]
Freunde keine Schande“ .

Jene planten Unheil für seinen herrlichen Bruder E . Samuel
und dessen Kinder , sie miteinander zu ermorden — und sämtlich
geeint beschlossen sie ihr Leben . „ Eicht zu erzählen ist ’s , nicht
zu ermessen“ .

Wie reissende Löwen für ihre Löwinnen würgen , so wetzten
sie den Zahn gegen K . Eljakim , welcher aber mit seiner Frau
Minna vereint dem Gesetze treu blieb . „ Sie mögen mit den
Frommen eingeschrieben werden in das Buch des ewigen
Lebens ! “

Der Frommen wegen ward die Wonne in Trauer verwandelt ,
wegen der Ermordung der Frau Rahel und ihres Gatten
E . Simson . Ebenso traf ihre Söhne und Töchter das Unglück .
„ 0 mache den Thäter zum Funken und zum Werg seinen
Schutzherrn“ .

Dein Erbarmen ist unendlich ! Beim Tode des Sohnes und
seiner Mutter Bona sandte Gott Feuer aus der Höhe in mein
Gebein und es herrscht darin . „ 0 Herr , hilf doch , o Herr , er¬
rette doch !“

Herbei , o Rächer , mit dem Zorn , den Mord an der Frau
Rebekka und an ihrem Gatten R . Ahron zu sühnen . Durch
diesen Tod bin ich wie in Taumel gestürzt , bin tief erniedrigt ,
„ ich die Lilie Sarons“ .

Freudig haben die Hasser Deines Erbes am 17 . Tebeth
dem Befehle des Anführers Folge geleistet , galt es doch den
Namen Israels mit der Losung zu vernichten : „ Wohlan machen
wir mit allen erdenklichen Mitteln ihrem Volkstum ein Ende“ .

Kannst Du darüber an Dich halten und ruhig sein , dass
wir schutzlos gemordet werden ! Über uns ergiesse sich Dein
heiliger Geist , die Feinde aber zerschmettere Du mit Deiner
gewaltigen Kraft , damit wir Dich preisen , Dir lobsingen können ,
wie „ einst Moses sang“ .

Fallen und Schlingen legt man uns , will uns fangen , versucht ,
uns zu hindern , die Einheit Deines Namens zu bekennen , sperrt
den Mund auf, uns lebendig zu verschlingen . Durch Feuer und
Wasser müssen wir schreiten , über uns hinweg braust die Flut .

Fuldas Bösewichter haben die Bedrängnis meines Herzens
vermehrt . Lasse darum wider sie los den Zahn wilder Thiere ,
dass sie zerfleischt , sende Krankheiten , dass sie siech werden ,
dass jung und alt darbe und Schmerz leide .
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Ich rufe Dich an : Vernichte sie , verwesen mögen sie mit
ihren Familien und Nachkommen ! Erfülle , o Heiliger , an ihnen :
„ Gieb ihnen Herzeleid — Dein Fluch über sie !“

Höre , Erbarmer ! Bringe Brand ihrem Lande , Schwefel und
Salz ! Führe meine Streitsache gegen die abscheuliche Sippe ,
denn Du , o Gott , bist gütig und verzeihst .

Ja , führe meine Sache , stehe auf gegen die Tyrannei , giesse
Deinen Grimm über die aus , die das Blut der Unschuldigen
vergossen und sie wie Strassenschmutz hingeworfen haben .
Zermalme sie , „ dass der Gerechte mit Befriedigung die Ver¬
geltung schaue“ .

Demütige meine Feinde und Widersacher wie ehedem , gieb
ihnen nach ihrem Thun , dass sie vernichtet , zerschmettert werden .
Beuge sie ! Deine scharfen Pfeile mögen sich röten [mit Blut ] !
Verfolge sie mit Zorn , vertilge sie !

Mit dem Rufe : „ Schreitet hinaus !“ bringe Erlösung den
Gefesselten , dass alle Erdenherrscher Deine Herrlichkeit schauen ,
Dich ewig erheben in dauerndem Glanze und „ Völker einladen
zum Berge“ .

Die Dir vertrauen , mögen jubeln , wenn Du der Haus¬
bewohnerin Beute zuteilst , sie mögen Dich loben von Geschlecht
zu Geschlecht , frohlocken dem Ewigen , „ sich rühmen des Heiligen
Israels“ .

Dich , der Du einherfährst auf Wolken , thronest im Ruhme ,
der Du verlieissen : von Basan bringe ich zurück , ich bringe
sie zurück aus Meerestiefen , Dich werden die Nachkommen
Abrahams preisen : Erhaben ist Deine Gerechtigkeit , Du hast
Grosses gethan !

Die Priester , die Dir im Tempel opfern , mögen bald nach
Zion ziehen , als Herren Gussopfer bringen von den Pflanzen
des Weinbergs — Israel aber und alle seine Nachbarn werden
Gott Huldigungsgeschenke weihen .

Seid stark , seid fest in Liebe und Treue , denn Gott erbaut
Zion und macht es zur Heimat der Thora und der Pflicht früh
und spät 1) . Kummer und Jammer werden fliehen , Wonne und
Freude dort einkehren !

*) Oder : in Gotteshaus und Schule .

Quellen . III . •21
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3 - Lauda und Bischofsheim a . T . , 1235 .
Selicha von Jechiel b . Jakob aus Eisenach , Abschrift aus Cod . Hamb . 133 , n°213 ,

von Herrn S . G-oldschmidt -Haniburg . S . S . 125 .

■nya ^ aax xa Dr >a ixi ab naiai 1m : c ' c '
cpm mabn nabe .aax : rvnp !? nana naa mxsa .manx

: 2j 'n ua -wn
. ixb : naabi mauu c 1® 1 .3) ixa run nui &'xnn mix nitrm

: 4) ixbc pcn Dmm .1X2 -21 cti lmaan mmnxa
cyna manb ibmi .a ^ am ' by Mn xm m© 5) n 2 xi de
d ~ nxba am .Dmna ba nxma iain näM niE* * .oMn

: 6) dMx abna rutmn
■cmi ruiati ' c ^ mp .D ~ a aMiina by D -pisai lpys c ^ xnx
: 7) Dm nx xbabi cmx mp 1? .Dmxai d &' b : b 'n pianx .Dax ua
maaaa 9) imiaana ]six nx . -imea aax 8) yttn ym maM
’D pam piti' nxi . ln & ycb ba d -q 1 Dnpasa npna .lmrub

: 10) xin D \xiPa
. , J) m naabu* tnx mm Dme &n .mma mnx 11) n Epp E 'xü
: 13)nmn ~\b runn nyiats ' abe .man Daa Dpi a ^naS nyauo
]nu nab &öi naan jnM .mr6 D -naa D -nai dwidr
naan omx xbai .oanpa oypa *? t 6 nn 14) Dnaab . ti -aua Px

: 75) tmip naxba nmM 2b
.nrnaa r6iy pnn nx apyn .nniti' aanai nana pana xä
: 77) maa isa xban nnian nx aapn . I6 ) nnax vt ] nan bxmp
^ d ^ M ma anal .uM 19) pxb a ’ xai 18) -nin pom
: 21Yrb Dirn caT ixba .umy ixm di vy ~b ipin nM dire' aiE-a
amR rpan : pann dr -hrx .anya mp 1?: onara onn 1
- E’x | y .aiar6 aiayn onpasn oma Enia ,23) aay Dia 22) nn ^

: 24) 'n -pax ix ^ a
.anana mp *? lEn 1 du mn .DnaiE4 ixa my na by
27) Dmna rxM pmn ba rum .26) Dma : nyan ^ rMe' ide 'r

i) Hiob 9, 25. 2) Ruth 1, 21. ’ s) Jes . 42, 9.
*) Jes . 1, 15. 5) Jes . 37, 3. «) Jes . 34, 6 .
’) 2 . Mos . 29 , 33 . e) Ps . 10, 15. ») 2. Mos . 14, 25 .

» ) 2. Mos . 29, 22. « ) Jerem . 29, 22. 12) H .L . 8, 6. « ) Nach 1. Mos . 29, 27.
1J) So in der Vorl ., vielleicht Dn ’SQ ^ . ib) 2. Mos . 35, 34 .
« ) Rach 2. Mos . 18, 13. 17) 3. Mos . 9, 17. “ ) 1. Mos . 39, 1.
19) Rach dem bekannten Gebetanfange . 5°) Jerem . 8, 3. ai) 2 . Mos . 32, 29.

Vorl . vokalisirt nntJ > ’T’nn ; Wortspiel mit XHBnn Rehem . 8, 9 und 10, 2.
* ) Rach 1. Sam . 18, 9 . T T ‘ ' « ) 4 . Mos . 32, 12.
» ) Rach Jerem . 13, 26. * ) Hiob 7, 4. a' ) Rach 2. Köd . 7, 15.
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1) vori . mccn .
2) Nach 5. Mos . 32, 15. Für ‘IDO correkter l£0 . 3) Kohelet 11, 3.
4) Vgl . Ps . 10, 10. 5) Jerem . 5, 27. 6) Esra 9, 11.
?) 2. Kön . 4, 3 und 4. 8) Jes . 30, 27. 2) Jes . 21 , 3.

i°) 2 . Mos . 10, 6. — Hier scheint der mit D beginnende Vers zu fehlen ,
ii ) Vorl . VT . 12) 2 . Mos . 28, 17.

Die Tage enteilten , aber meine Augen erblickten nichts
Gutes , seitdem der Feind in die Thore meiner Paläste eindrang ,
seitdem ich aus Aegypten 1) mit Gütern beladen fortzog in die
Stadt meiner Getreuen . „ Voll bin ich gegangen , aber leer hat
der Herr mich heimgeführt“ .

Neues muss ich verkünden , vergangen ist das Frühere , ver¬
gessen das Alte , man ist müde , es zu erzählen . Aber was die
Frevler und ihr Anhang zuletzt gethan , war das Schrecklichste :
„ ihre Hände sind voll Blut“ .

Am Tage des Hohns ward eine Leiche gefunden — da
wälzten sich die Banden gegen mich und begannen , die Meinen
zu erschlagen . Im Jahre [49 ] 95 2) wurden die Gottesfürchtigen

‘) Vorl . E03 .
3) 1235 .

21 *
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erschlagen , das Schwert ward voll Blut , gesättigt vom Fett der
frommen Opfer .

Engel und Himmel ' ) schrieen über die , welche im Blut sich
wälzten , über die acht Märtyrer , Fürsten unter den Menschen ,
die Dich , o Gott , mit ganzer Seele und mit ganzem Vermögen
geliebt und sich Dir heiligten und weiheten .

0 Gott , der Du einst seiht verheissen , den Arm des Frevlers
zu brechen , schaue auf das , was er getlmn , wie er ihnen [den
Verfolgten ] Genick und Schultern gebrochen — ja es war ein
Weiheopfer !

Nach der Folter verbrannte man sie im Feuer , in mächtigen
Gluten , in gewaltigen Flammen . Du hast geschworen , das
Blut der Ermordeten und Gefangenen zu rächen . Halte den
Schwur 2) , und wir wollen Dir danken .

Zermalmt , zerschmettert , zerschlagen , Nathan und Salomo ,
mit hoher Weisheit begabt : Sie , die ihren Schlägern [?] die
Wange reichten , wurden mit der Lanze durchbohrt . Ja , sie
waren erfüllt von der rechten Weisheit , das heilige Werk zu
vollführen .

Der Lästerer kam mit Spiess und scharfem Schwerte , band
Isak , ein markiges Opfer , den treuen Priester Jecliiel — „ und
er brachte das Opfer und füllte seine Hand davon“ .

Joseph und Meir wurden vor meinen Augen zur Erde ge¬
schleudert , der Tod ward bestimmt für Chajim , den man wie
ein Tier vor mir schlachtete . „ Seid stark“ , sprach er zu seinen
Freunden , blicket auf mein Beispiel und „ stehet heute ein
für Gott ! “

So wurden die holden Freunde weggenommen durch meine
Sünden . Nach ihnen machte sich stark Nechemja , zu trinken
den Leidenskelch 3) . Der Du ihr Blut und ihre Rechtfertigung
forderst , stehe meiner Gemeinde bei , weil sie Dir treu geblieben ,
o Gott !

Räub er haben mein Volk überfallen , sie mordeten , raubten ,
stahlen Kostbarkeiten , plünderten seine Truhen bis auf den
Grund 4) , so dass es Ueberfluss hat an Fliehenden 5) . „ Siehe der
ganze Weg war voll Räuber 6) . “

4) Vorl . D’plSD , vgl . Zunz , Literaturgescli . 602 . 2) Wortspiel .
3) Wörtlich : den Kelch meiner Neider .
4) Vgl . das talmud . D^ itr .
5) Oder : dass ihm der Schlaf gerauht ist .
6) Wortspiel mit D’TQ = Kleider .



Lass über die Übermütigen , die um Glanz und Ruhm wider
mich aufstanden , Schwefel regnen , und kennzeichne sie , die fett
und feist und stark geworden und Ruhm erlangten ; ja die
Wolken füllen sich mit Regen 1) .

Die teuren Söhne sanken schrecklich , die Unglücklichen
liegen schweigend darnieder , während Knechte wie Fürsten
einhergehen . „ Wie ein Käfig voller Vögel , so voll sind ihre
Häuser“ .

Gnadenvoller , Du hast verwundet , an Dir ist es zu heilen ;
erbarme Dich Deiner Herde , dass sie nicht aufgerieben werde .
Der Feind schwächt den Mut Deiner Kämpfer , denn unschuldig
Blut vergiesst er viel , so dass die Stadt dessen voll ist von
einem Ende zum andern .

Der eifrig frevelnde Bösewicht schreitet dahin über die
heiligen Häupter . Ach hilf dem armen Volke , das wie ein leeres
Gefäss hingestellt ist , lass die Geplünderten nicht zu Grunde
gehen und die Plünderer beseitige .

Verschliesse die Thüre dem nicht , der klopft , öffne die Thore
des Erbannens der zagend klagenden Seele ! Wie lange soll die
„ Lilie“ 2) im Schatten Esaus weilen , dessen Lippen voller Grimm ,
dessen Zunge wie fressendes Feuer ?

Er schlug dem Volke eine grosse Wunde , verödet steht es
da , und kein Tag ist ohne Fluch . Er spottet des Armen ,
zermalmt meine Helden . „ Darum, sind meine Lenden voll von
Zittern“ .

Die Schergen bedrängten , mordeten Deine Frommen , die
Empörer türmten zu mächtigen Haufen die Leichname Deiner
Getreuen auf, so „ dass Deine und Deiner Diener Häuser davon
voll sind“ .

Gerecht bist Du in Allem , was geschieht , Du bist Gott ! Wir
gehorchten Dir nicht , darum ist fern der Tröster , der Erlöser 3) .
Bei Dir ist Gnade , erfolglos unsere Kraft ! Hirt Israels , „ fasse
wieder ein den Edelstein ! “ 4)

J) D . li . : den Schlechten ergeht es gut .
2) Israel .
3) Vorl . CITO ; nach dem Talmud , Sanhedrin98b (vgl . Echa rabhati

zu 1 , 16 ) heisst der Messias Menachem .
4) Israel .
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4 . Lauda und Bischofsheim a . d . T . , 1235 .

Selicha von Joseph b . Kalonymos lianakdan aus Cod . Hamb . 133 , S . 116 , n°211 ,
Abschrift des Herrn S . Goldschmidt . S . S . 125 .
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*) 2. Kön . 19, 3, Jes . 37, 3. Wortspiel . a) Jes . 28, 2S.
s) Ps . 42, 8 , Jona 2, 4. *) Ps . 69 , 21. =) Jes . 17, 4 .
1 Ps . 119, 69. i ) Ps . 51, 19.
8) Zunz , Synagogale Poesie 442 . s) Nach Jerem . 2, 13.

10) 1. Mos . 47, 14. u ) Ps . 124, 4 . « ) 6. Mos . 33, 20. « ) Ps . 10, 15.
11) Ps . 44, 23. is) Ps . 124, 7. » ) Hiob 30 , 28 . >' ) Jerem . 8 , 21, das . 10, 19.
i8) Jerem . 8 , 21. 19) Nach Ps . 74, 19. M) Nach Ps . SO, 14.
=i) Nach Jerem . 22, 19 . » ) Jes . 30, 14. ’» ) Spr . 6, 15.
» ) Klage ! . 1, 15. 1») Hiob 3, 23 . * ) Klagel . 3 , 4.
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J) rpTJ vielleicht = |T” !D Taufe . 2* ) Ezecli . 16, 4 . 3) p s . 147, 3.
•*) Klagel . 1, 5 mit Anspielung auf den talmud . Satz (Grittin 56b ) h 'D

van „wer Israel befeindet , wird sein Oberhaupt“ .
5) Micha 7, 2 . G) Jerem . 17, IS . 7) Klagel . 3, 52.
8) Hos . 13, 14. s) Ezech . 34, 4 . « ) Ps . GO, 4.

u ) Vergl . Jes . 64, G. 12) Ps . 93, 4. « ) Ps . 3, S.

Icli wehklage über die Gewalt meiner Geschicke , über Ver¬
derben und Untergang , denn das Unrecht triumphiert über Deine
Kinder . Gross wie das Meer ist das Unglück meines Volkes ,
es ist nicht zu schildern , „ denn die Kinder sind gekommen bis
zum Zusammenbruch“ .

Auf die Weisung des Feindes , sie zu rädern , wurden sie
zerschlagen , er trieb über sie seines Wagens Walze , führte sie
unter Qualen , bis sie vom Rade zermalmt wurden . „ Alle Deine
Brandungen und Wogen ergiessen sich über mich !“

Die Opfer eines gebrochenen Gemütes , die Schande , die
mein Herz brach , den Verfall meines Körpers möge Gott
schauen und die Frevler , welche Lüge über mich verbreiten ,
versprengen . „ Ein gebrochenes zerknirschtes Gemüt , o Gott ,
verschmähst Du nicht . “

Gott möge schauen , strafen und richten die Feinde , denn sie
zertreten , o Gott der Hebräer , die Leichname Deiner Diener ,
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welche den Lebensquell für geborstene Gruben aufgeben sollten ,
„ mit der Folter , welche sie anwenden“ .

Die Zuversicht Israels bist Du , o Gott , und sein Helfer ; über
das A' olk , das Dich anbetet , strömte das Unglück herein , ver¬
brannte , brach , zerriss ihm Kopf und Arm . „ Zerbrich auch Du

^ den Arm des Bösewichts und ahnde die Bosheit des Frevlers !“
Für Dich werden wir täglich gewürgt , mächtige Tiere

umgeben uns und als Schlachtvieh werden wir betrachtet , wir
gleichen dem Yogel , der in der Schlinge verstrickt ist . Ach
„ die Schlinge ist nicht gerissen und wir konnten nicht ent¬
rinnen“ .

Unter dem Druck meiner Feindin wandle ich düster umher ,
ohne Sonnenlicht . Sieh Du mein Elend , errette mich , verzeihe
meine Sünde ! Entsetzen ergriff mich über mein Unglück , über
meine unheilbare Wunde . Ja „ über den Schlag meines Volkes
bin ich zerschlagen , tief betrübt“ .

Ach Deine Taube ! Ihr Leben gabst Du hin zum Frasse
der Löwen . Das Gewild des Feldes vernichtet , Bestien bewältigen
sie , geschleift und den Hunden hingeworfen , wird sie begraben
wie man Esel begräbt . „ Man zerbricht sie , wie man irdenes
Töpfergeschirr zerbricht“ .

Plötzlich wurden mir unheilbare Wunden geschlagen , durch
meine Peiniger musste ich ins Feuer , ins Wasser gehen , zahl¬
reich sind meine Gegner ohne Ursacli ’, ringsherum meine
Angstiger , „ man lädt gegen mich zum Feste , zu zermalmen
meine Jünglinge“ .

Der Feind drückt und verwundet mich bis ins Innerste , er
zerreisst , zerfleischt mich , und wie Wasser fliessen meine Klagen ,
er bringt mir Entsetzen und Schauer und furchtbare Angst , er
„ zerfetzt mein Fleisch , zerbricht meine Gebeine“ .

Meine Hand erlahmt , denn unerwartet kamen ihre Schläge ,
Schläge ohne Pflege und kein Verband für ihre Wunden ,
sie sind nicht gelindert und nicht verbunden . „ Nur Gott heilt
die mit gebrochenem Herzen und verbindet ihre Wunden“ .

Ihre Feinde sind ihre Oberherren geworden , befehlend , ihre
Gebeine zu zermalmen . Nathan gaben sie der Plünderung
preis , stellten ihm eine Falle , bestimmten Salomo , der [vorher]
gefoltert wurde , für den Tag des Mordens , „ den Tag des Un¬
glücks , da wiederholte Schläge sie getroffen“ .

Ihr Feinde ohne UrsaclT , vergossen habt ihr das Blut der
Frommen und Reinen . Nechemja fand kein Mitleid , ihr ver-



nichtetet und zerschmettertet ihn . Cliajim liesset ihr nicht leben ,
lind was die betrifft , die ihr nicht tötetet — „ die Wunden habt
ihr nicht verbunden und die Kranken nicht geheilt“ .

Gedenke dessen , Förderer des Blutes , schaue auf Isak , der
während man ihn schlachtete , nicht wankte und der verbrannt
wurde , schaue auf das Leben Josephs , dessen sich das wilde Tier
bemächtigte . „ Der Du den Riss gemacht , heile auch die Wunden ,
denn die Kraft schwindet“ .

Mit Kraft gürtete sich Jecliiel hakohen , auf sich zu
nehmen die Macht meiner Sünden . Meine Widersacher be¬
zwangen ihn , meine Bedrücker behandelten ihn mit Bosheit .
Sie fingen Meir halevi und verdunkelten die Leuchte meiner
Augen . „ Gar mächtig sind die Wogen des Meeres , mächtiger
aber noch wird sich zeigen der Ewige in der Höhe“ .

Diese acht Frommen hat ein wildes Tier zerrissen ; es raubt
und frisst Menschen und triumphiert dann über mich . Im
Jahre [ 4 ] 995 ') drang das gezückte Schwert uns ans Leben . „ Du
zerbrichst , o Gott , die Zähne der Frevler !“

P 1235 .

5 . Die Frankfurter erste Judenschlacht ,
24 . Mai 1241 .

Kinah aus dem Machsor Salonichi Bl . 179 , n° . 49 . S . S . 120 .
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J) Jerem . 9, 9.
;) Pesikta des Bab Kahana ed . Buber S . 105 a : CUPD E ’tpü ' O
3) B . Talm . Sukka45b . *) 2. Kön . 25, 7 . 3) Jes . 1, 6.
6) Hiob 19, 9. *) Ezeck . 19, 10. 8) Ps . 135, 4.



330

rp : D nti 'zir cxm .rppisDi mncs ob : lmump mp 1!
.rpxm nix - iPo

. x ’Pkxi c ’j ’p ntri ?: cmnn Pjn .nmP by niwn rpcm nmin
mm tt ’soP j/’cti'i ex yiDty .nmu cx micsi nxn : dx nx *i
. x ’did - ijq cr-ira xd ji^ n dj ,n \xi ’ Pd cnn 1 ceko - ) D ’jJttn

•rppD mvyb pi '62 to P21 .x ^ rci rm£2 pjro nsiit 'D
ij /’itni np - n - 112126 itwi . n ’iüj td "cmirc nicrnpin

.Oh ’ xü 'd

cj /' D ^ D xDnnD ims ' i .my mino nmjnyc pm unm
.ppPsxcd it »sj

.mio dii-pcp in : ab cm .nmnP s) nj ?o nuP Pn : cn by
. •’Ltoxi n ’jxn min 1 022 mn .nmu nP ’ipDD n : iü’D nrpra duh

.n ^ tt'1 n2 -i2 px nicmi .nvn 1 n2“2 mixsc nimm
^“pdie mPj ? ttnnP nst’j ? n ^ Ptt’D . nmD : px2 unpin nnj >i

.nwyb 1tt*tn *]PxP nmx ' i n : tt '2
}2 jnP nntsyn D ’wnP .nn2i nsns -piDpj) ’ jan mim

.nxmpn nxi2 : rpo nnxiyp □ ii pn l i . ' Imes '
. Omy nyp hix ] nmi pinm ,6) rpPx nx 02b nPw m : x nn

: dihd my 1P2 1 xPt ? 'n dj?Pi Px -nt*1 rroP

l) Nach Jes . 24, 12. 3) Ps . 31 , 3. 3) Klagel . 2 , 5 .
4) S . S . 127.*4 5) Secharja 6, 14. 6) llaleachi 3, 23 . 7) Sechar . 14, 17.

Ich weine und jammere und rufe : Wehe ! und thränenden
Auges steigert sich meine Klage über die dreifach gegliederte
Gemeinde Frankfurt , die Kohanim , Leviten und Israeliten , die
Männer von hohem Ansehen .

Wie die Söhne Zidkijas wurden Frauen und Kinder ge¬
schlachtet ; allesamt , wie ein Opfer , mit frischem Schlage er¬
mordet , mit gezücktem Schwert , mit Spiess und treulosem Bogen .
Sie wurden nicht gepflegt und nicht verbunden .

Vereint heiligten sie in der Stadt den Namen des einzigen
Gottes und wurden so Genossen Abrahams und Isaks , welche
auf dem Berge Morija zum Opfer erschienen waren . Dort opferte
Abraham den Widder für seinen Sohn , hier aber gaben sie
ganz hin Seele und Leib .

Zweimal : einmal nachts und tags darauf zum zweiten Male
schändete man sie , legte sie nackt und bloss hin , häufte und
sammelte sie wie Bündel . Den Säugling an der Mutter Brust ,
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Embryonen und Nachgeburt dem Mutterschoss entrinnend , am

Zweig die Frucht , so dass ihr Blut sich mischte — und „ Jakob

hatte Gott erwählt“ .

Er brachte seine Opfer alle in Reinheit und Lauterkeit . Die

Mutter verbarg ihr Gesicht , dass sie es nicht sehe , denn voll

war sie des Mitleids und die Thräne rann auf ihre Wange . Den

Tod dieser Frommen wollen wir beklagen . Schau , ob Solches

je gesehen , Ähnliches geschehen , ob ein lebendes Wesen Gleiches

je vernehmen wird !

Ohne jeden Grund strecken Frevler ihre Hand aus und unter

ihnen erscheint de r , Sata n mit dem Pöbelhaufen , mit Feuer , Er¬

würgung , Folter 1) und Galgen und allerlei Waffen , um Unter¬

gang zu schaffen .

Auch wie Holzhauer mit Äxten stürmen sie herbei mit er -

hobner Hand , zerbrechen Thür und Thor mit Wuthgelieul und

erschlagen freventlich die verlassene , bestürmte , unglückliche

Gemeinde .

Da flohen , um sich zu verbergen , 70 Personen im Dunkel

auf den Turm , die starke Veste , und hofften auf Rettung . Aber

auch dort fanden sie keine Ruhe uud man tötete sie hinterlisti g ,

verurteilte sie zu widernatürlichem Tode , sie steinigend und her¬

abstürzend — „ und gross war bei der Tochter Judas Jammer

und Klage“ .

Die Drohungen haben sie getroffen nach den Worten Jere¬

mias , aber nicht die Tröstungen , die Jesaias verheissen .

Nun sind sie hinausgestossen in die Fremde ; am 13 . des

Monats als Tobija [Moses ] auf [ den Sinai ] stieg , im 1 . Jahre des

6 . Tausends nach der Schöpfung 2) .

0 Thora , verlange Genugthuung nach den Worten Secharjas ,

zurückzugeben die Kronen dem Chen , dem Sohne des ZephaDja 3) ,

dass dem Überreste [ Israels ] sich erfülle der Sclilufs der pro¬

phetischen Yerlieissung : „ Siehe ich sende euch den Elias“ , sowie

die Verkündigung : „ Am Abend wird es Licht werden“ für das

Haus Israel , für das Gottesvolk , dass sie nie mehr fallen durch

das Schwert .

0 Ygl . auch S . 327 , N . 1 .

2) 5001 = 1241 der christl . Aera .

3) Dem Messias .
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6 . Das Martyrium von Pforzheim .

Klage von R . Abraham b . Baruch aus einem Oxfordei ' Codex ( Neubauer 1025 >
Michael 436 — olim 444 ) , Abschrift des Herrn Zacchieni - Oxford . S . S . 130 .
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1) Vorl . C121X . =) Spr . IS, 4. 3) Vorl .
4) Nach Jes . 8, 16. =) Mal . 2, 5. «) 5. Mos . 33, 19.
7) So ; vielleicht ly 1*]7 oder ähnlich zu lesen .

Ich klage mit betrübtem Herzen , weil ich entkleidet wurde
meines Schmuckes , irre jammernd umher , weil die Männer meines
Vertrauens untergegangen sind . Treulos ward die Zeit gegen
mich , sie freut sich sogar , wenn der Kummer da ist . Geflohen
ist die Freude an dem Tage , der zum Tag meines Sturzes be¬
stimmt ward .

Gross waren die Freuden der Kinder der Zeit , als der
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Kabbiner Samuel geboren wurde , der mm meines Abfalls
wegen fortgenommen ist . Den Quell der Weisheit hat die Zeit
vernichtet und unbarmherzig schlachtet sie im Zorn das Teuerste
meiner Augen und meiner Lust .

Die Zerstörung des Heiligtums beklagte mau , so will auch
ich Zeit meines Lebens klagen über den Mord seines [ Samuels ]
Sohnes Jakar . Fluchet den Kindern des Tages , fluchet ihrer
Hilfe , sie haben den Bund der Vernichtung geschlossen , geplant ,
mich auszurotten .

Nichts Unrechtes ward an ihm gefunden , aber meine Ver¬
irrungen , die Frevel meiner Hand haben das gute Kind getötet .
Er wurde gefangen wegen der Schuld und Sünde seiner Zeit¬
genossen . Verkündet nicht sein Tod meinen Trug und zeugt er
nicht gegen mich ?

Im Lager der Vernunft hörte man Triumphgeschrei — o wer
machte mir Vogelschwingen, weithin zu entfliehen ! Wäre er ge¬
storben wie sonst Menschen sterben ! Mein Herz verging vor
grosser Furcht und Angst . Er aber litt zwiefache Folter und
schimpflich misshandelten ihn die Feinde . Wehe mir , wie finde
ich Linderung für mein Unglück !

Der Satan klagt an und man steht mir nicht bei zur Zeit der
Not , Gott aber antwortete ihm : „ Auf diesen kann ich mich stützen ,
denn er ist mein Diener . Levi hat seinen Gott auf dem Duchan
gedient , dieser aber opfert und giebt für meinen Namen und
meine Ehre das Blut hin“ .

Ich bin satt der Bitternis , welche die Familie Merari 1) ge¬
troffen hat und verwünsche und verfluche den Tag , an welchem
ich geboren bin . Kechnet es mir nicht zur Sünde an , wenn ich
[vor Trauer] mir eine Glatze scheere , wuudert euch nicht , ihr
Gesetzeskenner, wenn ich Einschnitte mache in meinen Körper 2) .

Klagt , ihr Lernenden , über den Meister Samuel , der euch
gekrönt hat mit der Kraft und Würde des Gesetzes , der euch
bekleidet hat mit Schmuckgewand . Sprechen wird man unter
den Jüngern : Wer wird das Leben erforschen , bei meinen Zög¬
lingen das Zeugnis zu befestigen , die Lehre zu besiegeln !

Durch meine Sünden ist der mit ihm geschlossene Bund ,
der Lebensbund , zerstört worden und Gott hat es vergolten an

P Name eines Sohnes Levi , hier mit Bezug auf die Märtyrer - Familie
K . Samuels b . Jakar ha levi zu übersetzen : Bitterkeit .

2) Entgegen der G -esetzesvorsclirift 3 . Mos . 21 , 5 und 5 . Mos . 14 , 1 .

U itf ‘ '-
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denen , die für mich eingetreten sind . Dort aber , wo man die Opfer
der Gerechtigkeit opfern und gerechtes Gericht halten wird ,
zerschmettert Gott [den Feind ] , und man wird sprechen zum
Ewigen : Du bist mein König , mein Freund !

Kommen möge der Bote des Heils , der mit lauter Stimme
verkündet : Der Allmächtige spricht : Ihre Thränen habe ich
bei mir verwahrt , denn das Blut der Frommen ist wider meinen
Willen vergossen und vor meinem Angesicht gesprengt worden .
Ihr Lebenssaft spritzte auf mein Kleid .

7 . Auf den Märtyrertod des R . Jona b . Saul .
Selicha aus einer Hds . des Herrn Prof . D . Kaufmann in Budapest , s . S . 154 .

Fehlt hei Zunz , Literaturgesch . Am Schlüsse aus Furcht vor der
Censur stark gekürzt .
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Dieses Busslied ist gedichtet auf die Ermordung des Märtyrers
R . Jona , Sohn des R . Saul . Das Andenken des Frommen und

Heiligen bleibt zum Segen !
Betrübt ist meine Seele und verschmäht den Trost ob des

Druckes des Frevlers , welcher Schuld und Feindschaft auf mich
leitet , da er eine Hostie herbeibrachte , Anlass suchend , mich
anzuklagen . „ Und das Los fiel auf Jona“ .

Jung , den Cedern gleich , gesegnet vor allen Söhnen , der
den Gott , vor dem allein Ehre und Herrlichkeit besteht , dem
. . . . vorzog , der niemals einen reinen Augenblick gekannt ,
gleich den unreinen Vögeln , die die Schrift verbot .

Gott , erhaben über Alles , Du der Erste , Mittlere und Letzte ,
schreib dieses vor Dir ein in das Buch zur Erinnerung und
giesse über meine Bedränger Deinen Grimm , und der Eifer Deines
Zornes möge sie treffen , Irrsinn und Blindheit .

Mein Freund , zart und blühend ' ) , eile herbei , uns zu helfen ,
Gott der Vergeltung , räche mit Deinem scharfen Schwerte
den , der aus Furcht vor dem Feinde Frauenkleidung anlegte ,
— „ und Jona versuchte nach Tarscliisch zu fliehen“ .

Mit gezücktem Schwerte aber überfielen ihn die wilden
Feinde . Wenn ich dessen gedenke verwandelt sich mein Lied
zum Klagegesang ! Sie brachten ihn vor ihr Gericht und Schmach
musste er hinnehmen , „ denn sie suchten den Jona zu ver¬
schlingen“ .

Kein Auge sah schonungsvoll auf ihn herab , sich seiner zu
erbarmen , Trug und Unrecht sprach ihr Mund : „ Führet den
Lästerer auf den Richtplatz ! “ „ Und ein grosses Unglück wider¬
fuhr dem Jona“ .

[ Er rief und ] schrie : Mein Gott hilf mir , dass die Frevel -
Wasser mich nicht fortspülen . Für Deinen Namen Will ich
meinen Leib hingeben , bald werden sie mich steinigen . „ Und
Jona sprach : Nehmt mich hin und werft mich nieder !“

Wenn selbst das scharfe Schwert dem Halse des Menscheu
droht , soll er nicht andere Götter haben , ihnen zu dienen .
„ Darum neigte sich Jona auf die Seite der rechten Einsicht* 2) ;
ergab sich [in sein Schicksal ] und entschlief“ .

' ) Der im Holienliede besungene himmlische Freund : Gott .
2) Oder : Jona stieg zum Grund der Alhveisheit hinab (Hds . nx ~ n TeW ’

= rasian nw — vgl . mma ’TTP ) ; Mitteilung Prof . D . Kaufmanns in
Budapest .
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Als der Reine und Lautere das verschmähte Bild [ Crucifix ] von
sich gewiesen hatte , steinigte man ihn ; geschändet ward sein edler
Leib , so dass er nicht mehr zu erkennen war . „ Und niemand
kennt seine Grabstätte bis auf diesen Tag . “

Rächen möge die erhobene Rechte Gottes sein Blut , öffnen
ihren Gnadenschatz und die Geschosse ihres Zornes heraus¬
nehmen , den frechen König und sein ganzes Volk aus dem
Becher des Grimmes berauschen . Trinken sollen sie den Taumel¬
kelch und allesammt trunken werden !

Allmächtiger , wie kannst Du zusehen und ruhig bleiben !
Jüngling und Kind wird von meiner Seite vertrieben . Und
der Bösewicht ? warum erhält er nicht Schlag und Wunde ,
damit man unter den Völkern spreche : „ Sein Blut wird doch
gerochen !“

Wie lange , Gott , der Du gerecht Herz und Nieren prüfst ,
soll der Frevler , der Freund des Unrechts Gnade finden ?
Schrecken komme über ihn , und sein Weib mahle für Andere 1) .
Angesichts meiner Dränger richte vor mir einen Tisch an !

Zieh mich empor , mein Gott , aus mächtigen Fluten , be¬
gnadige und erhebe mich , o Gott , dass ich ihnen vergelten kann ,
wie sie mich gekränkt ; sei mir ein Fels zu meinem Schutze , eine
Feste zu meiner Hilfe .

Verjagt bin ich wie Heuschrecken , vor Fasten schlottern
meine Kniee . Warum ist der Weg der Frevler , warum sind alle
die Treulosen , welche Jakob verzehren , seine Wohnungen
plündern und ausrauben , glücklich und sorglos !

Silberne Schalen , Messer und Schüsseln , kostbare goldene
und silberne Gefässe raubten mir meine Peiniger , und mein
Angesicht verfärbt sich . „ 0 , möge ihr Weg finster und
schlüpfrig sein !“

Krümchen , dünn wie Reif, streut aus mein Unterdrücker
und mit Dankesstimme fliege ich hinzu . Es fangen mich meine
Feinde wie einen Vogel und Jammer und Trübsal sind kaum
zu zählen . Wir rufen Dich an , o Ewiger , mit ganzem Herzen ,
erhöre uns ! Siehe hin auf unsere Feinde , die so zahlreich sind
und die so ungerecht uns hassen ! Erhöre unser Gebet und
rette uns aus der Gewalt der Frevler !

' ) D . li . werde ihnen dienstbar , unterthau .

Quellen . III . 22
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Verödet liege ihr Palast , während Deine Hilfe , o Gott , uns
schirme ! Erneuere den Glanz Deiner Stadt , so wie er früher
war , erhebe für Dein Erbe , das von Dir erwählt ist , Dein
Heiligtum , die Häuser der Scliandbuben aber reisse ein und
zerstöre . Erlöse mit Macht Dein Volk , die Söhne Jakobs und
Josephs . Sela !

8 . Die Verfolgung in Wiener - Neustadt
vom 8 . Tammus 4990 , 20 . Juni 1230 [ s . S . 154 u . 155 ] .

Seliclia , verfasst von Isak b . Jakob aus Neustadt , aus einer Hds . des Herrn
Prof . D . Kaufmann in Budapest .
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: 'n DJ ? 3113 l i3E0tt ' J1 ’’ ttnBXl 13X p *3X p

: ' ? y ’’n3ix3 i3p3 lxin ^ ij ? .1313» " y >y » n x *3 3 *3157*3
: v̂ xi by 1135; 7 *331 7133 » *33 13 ' by iimittn na

Dttnin iipii pbra p \s* inj ?i Jt ^ np 3p3 4) nnx nx3
Dins 1*33311 6) i3 ijjetdi ittv 15733a .oax nai m » rb ' D

3003 ix *33i 3157 *331 3i *33x .13157 *3 piro 13 13133a iny
: 11311»

>» *11 3113 131*331 x *3i .mxa yvr 1 *33” .*3x13” ms
: lnaty lassest

□inoxo x *3 “1131 | 3x .11131 113 *3 6) 1011 *3 ns
: im *33 *3 D ’ 1 *31?3 X *31

: *3X *3 111 jiNl 9) 11 n *3TX 13 .*3X13” 8) 31J7 *3X X1131 301p

J) Vgl . Ps . 140, 9. 2) Vgl . das talmud . *|JQ und sowie Amos 8, 8.
3) H .L . 5, 2 ; 6, 9. 4) Ps . 76, 5 . 5) So ; soll heissen : 2iO .
*) Hab . 3, 12 7) Vielleicht miX zu lesen .
e) So ; wahrscheinlich zu lesen 9) 0. Mos . 32, 26.
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.•Nx nnxi ’ dj? ljsxnpi i ^ jci ucra .^ nx pin ddhi n *n
: ~ dj ? bj?i "p 1!? by xipüti ' . - jctt * icr “iidjid nt ?

: 1) " [c“in dj ? bj? pmn “pin ns .- pcm di - d jjdj ? nsn
: iDnpD pb 1 dewci p ~ s / imp dj ?1? j ?̂ 1 “j ?j> ri ^ tt ’1

: 1D l ^ DH n Uytt ' Pl Dip 1 .1DD1 ’ D ^ X D 1^ 1! DHpD 1JPD 1 ttHli

^ d 1^ o .non dij? xbw vvyv b2 by ~ iid xin “jni
: roj ? Dpj?1 j?n b ' HQ

: M2bt2 nj? px ’D ijjti .3) rnij ?^ rjmc mj?c pcxi pin

1) Vgl . Jes . 34, 5. ä) Jes . 27, 6. 3) y g i . p s . 69 , 24 .

Klagen will ich an diesem Tage , an welchem meine Ge¬
meinde ermordet wurde . Mit dem Schwerte schlachteten sie
mich dahin — dies für meine alte Schuld — ; meinen Rest hätten
sie ausgerottet —■ denn so hatten sie sich verschworen — , wenn
nicht der Ewige mein Beistand gewesen wäre . Selbst die Frauen
unserer Feinde vergossen unser Blut , mit Steinwürfen nahmen
sie uns das Leben und spannten den Bogen , uns zu stürzen .
Durch unsere Sünden kam es , dass sie zu herrschen über uns
begehrten 1) .

Es verfinsterte sich die Sonne über mir und leuchtete nicht
mehr , als der Greis , der Held der Stadt , erschlagen wurde .
Auch der Mond trübte sein Licht , als sie Gottes Traute 2) ver¬
nichteten , keinen übriglassend . Dennoch harre ich auf ihn , denn
Israel wird von dem Herrn , seinem Gott , nicht verlassen .
Wunden und Misshandlungen , die es seinetwegen erduldet , wird er
rächen , und die Erde wird das Blut seiner Frommen aufdecken .

Jüngling und Jungfrau , Witwen und Waisen wurden wie
Opfertiere geschlachtet . 0 Gott , siehe vom Himmel auf das , was
sie Deinen unschuldigen Armen gethan haben !

Klagend schlage ich die Hände zusammen und breite meine
Arme aus , dass durch das Schwert das Gottesvolk gefallen ist .
Nie sollen sich vor Kummer meine Augen schliessen , es sei
denn , dass sie die Vergeltung an meiner Feindin geschaut
hätten . Wie bist Du gebeugt meine Seele ! Ach Gott , all ’ Deine
Brandungen und Wogen sind über meinem Haupte zusammen¬
geschlagen !

' ) Oder : dass sie ihre Lust an uns Missten .
2) Israel ; Ausdrucksweise des H .L .
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Leuchtend strahltest Du von jeher meinen Heiligen ' ) , jetzt
aber — ach wie zerpflügt man Dein Erbe , zertritt meine Starken
im Monat Tammus , an dessen 17 . Tage und an dem darauf¬
folgenden 9 . Ah sich einst meine Leiden verdoppelt haben* 2) .

Ja , jetzt am 8 . desselben , im Jahre [4 ] 990 3) meines Elends
verzehrten , verschlangen sie mich und füllten sich an mit meinen
Kostbarkeiten .

Der Erlöser Israels schicke seine Hilfe , er lasse uns nicht
aufreiben durch das Schwert und durch den Feind , den Du zum
Gericht eingesetzt hast , o Hort , zur Ermahnung für die be¬
stimmt , die von Deinem Lichte weichen . Bestätige Deine Ver -
heissung : Ich habe sie nicht verschmäht und nicht verworfen ,
um sie zu vernichten .

Heiliger , Erhabener , o Gott , der Du Israel erhörst ! Die
Hand erlahmt , die Kraft schwindet .

Sieh die Zerstörung Ariels 4) , tröste uns und unsere Kinder ,
nenne uns wieder : „ Mein Volk ! “ , bist Du doch unser Gott .

Allmächtiger , Deines herrlichen Namens wegen , welcher über
Deine Stadt und Dein Volk genannt ist , übe Liebe mit uns nach
der Fülle Deiner Barmherzigkeit . Zücke , o Hort , für das von
Dir dem Verderben geweihete Yolk 5) das Schwert .

Aber dauernde Hilfe sende 6) dem Volke , das Dir nahe ist ,
dass Gerechtigkeit und Hecht in ihm weilen . Erneuere unsere
Tage wie ehedem und führe zurück die Tausende Deiner Myriaden .
Erhebe Dich und hilf uns , denn wir vertrauen auf Dich .

Gepriesen seist Du , gepriesen für Alles , ' was Du thust ;
Deine Gnade verlässt uns nicht . Du errettest für die Zukunft
die Nachkommen Jakobs , Deines Knechtes . Stärke und kräftige
die Wankenden , um sie aufrecht zu erhalten . Und so mögen
alle wissen , dass Keiner ist ausser Dir .

0 Oder trotz des Suffixes : mein Heiliger .
2) Prof . Kaufmann möchte statt 9 . [Ah ] 19 . Tammus lesen . Dann hätte das

Gemetzel mit Unterbrechung eines Tages gewütet und am 18 . die Plünderung
stattgefunden . Im folgenden Verse müsste statt 8 . dann 18 . gelesen werden .
Über das WlllS 1̂ 33in siehe übrigens S . 108 .

3) 1230 . 4) Jerusalems . 5) Edom = Itom , vgl . Jes . 34 , 5 .
6) Der Autor bedient sich vom Beginne des Akrostichons an der 3 . Person ,

während die Übersetzung ihren einheitlichen Charakter durch Beibehaltung der
2 . Person zu bewahren sucht .



9 . Die Schreckenstage der fränkischen Verfolgung vom

Jahre 1298 in Röttingen , Rothenburg , Würzburg und Nürnberg .
Klagelied , gedruckt im Machsor Salonichi , Kinnot n° 48 [s . S . 165 ] .
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)) Hiob 30, 25. 2) Hiob 30, 81. 3) Hostie .
4) So ! wohl um die 1. Pers . des Pluralsuffixes zu vermeiden .
4) 2. Mos . 30, 36. «) Spr . 27, 22 .
’) = lfe s . Le vy , Wörterbuch über die Talmudim s. v .
») Ps . 118, 13. s) Nach 1. Mos . 8, 9. » ) Nach Jerem . 14, 18.

U) 1. Kön . 6, 1. 1=) S . 102 . « ) Y or l . DHO .
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7) Ausdrucksweise nach H .L . 4, 8. 8) Nach Jerem . 18, 23.
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8) 2. Sam . 24, 17 lind 1. Chron . 21 , 17. ») 6. Mos . 13, 9.



344

Ich weine über die Härte des Geschickes und klage mit
betrübtem Gemiite über die Trümmer meiner Heiligtümer , welche
öffentlich verbrannt wurden . Abermals rinnen meine Thränen
über Ganz - und Brandopfer , über die Märtyrer auf dem Scheiter¬
haufen . „ Es blieb zum Klagelied meine Harfe und meine Flöte
zu Jammertönen !“

Mit einer besudelten Hostie ’) sannen sie auf böse Anschläge
und mehrten den Treubruch , indem sie zu den Besten des heiligen ,
hohen Volkes sprachen : „ Ihr habt unsern Gott gestohlen . . . !“
„ Es blieb u . s . w . “

„ Freventlich habt ihr ihn zermalmt , im Mörser ihn zer-
stossen , um das ausfliefsende Blut zu sammeln . Ihr verteiltet
es , hängtet es auf eine Stange und schicktet es in die ganze
Diaspora eures in die Irre gehenden Lagers . „ Es blieb . . . . “

Im Jahre 5058 2) brachtest Du uns zu Falle , verstiessest ,
verliessest uns . Jetzt kehrt die Taube [Israel ] zu Dir zurück ,
denn sie hat keine Ruhe gefunden und Kinder und Greise liegen
auf den Strassen . „ Es blieb . . . . “

Ach , wie ist der 2 . Monat , an welchem einst der Tempel
erbaut wurde , verwandelt zu Herzeleid , Angst und Schmerz .
In der Stadt Köttingen begann unsere Trauer , denn dort
wurden die Edelsten des Volkes erschlagen , sie , die den Perlen
glichen 3) . „ Es blieb . . . . “

„ Wehe , wehe Blutstadt !“ rufe und schreie ich über Rothen¬
burg , das freventlich vom Blut gerötete . Ach wie sind die
Helden gefallen und verloren die Kriegswaffen , ach wie ward
durch ihre Grossen und Bedrücker die Stadt so fluchbeladen .
„ Es blieb . . . . “

Ist das die Thora und ihr Lohn für den , der sie lernt und
lehrt ! Mardochai lialevi , der Schatz aller Kostbarkeiten ,
dessen Einfluss gross war , er der oberste in der Versammlung
der Gelehrten — ach wie ist er gefallen in die Hand des Un¬
volkes , des dornengleichen 4) . „ Es blieb . . . . “

Mein Herz erglüht und zerfliesst über den lichtspendenden
Priester [ Me 'ir hakohen ] , welcher viele Felder bebauete und den

4) S . Vorl .
3) 1298 der christl . Zeitrechnung.
3) S . S . 165 .
4) S . S . 185 , N . 4 .



Pfad für die Nachwelt erhellte , welcher forschte und übte , er¬
gründete und erklärte 1) . Wie sind die an die Süssigkeit [der
Gotteslehre ] gewöhnten Gaumen durch die Feuerflamme versengt .
„ Es blieb . . . . “

Die rechte Art der Wahrheit , der Redlichkeit , Gerechtigkeit
und Bescheidenheit war in der fröhlichen Stadt , welche jetzt
entsetzt und elend ist . Damit der Durst sich mehre zum Laster
der Trunksucht , hat der Feind sein Schwert schalten lassen und
seine Bogen blieben gespannt . „ Es blieb . . . . “

Der Monat Ab blieb bestimmt fürs Unglück . Trauernd
werfe ich meinen Schmuck fort und scheere kahl mein Haupt
wegen des berühmten Würzburg , der fröhlichen Stadt , welche
ein Raub der Flammen , des Hohns und der Plünderung ward ,
so dass Keiner übrig blieb in Jakobs Zelten , sondern alle zur
Schlachtbank geschleppt wurden 2) . „ Es blieb . . . . “

Die Libanons - Braut 3) , welche Dir nachstrebt , sehnt sich im
Todesschattenthale nach Deinen Vorhöfen — warum hast Du
nun Deine Edeln in die Gewalt des verächtlichen Feindes ge¬
geben ! Ach zur Zeit Deines Zornes sind sie niedergestürzt und
zerschmettert . „ Es blieb . . . . “

Mein Herz zergeht wegen der Märtyrer Nürnbergs , meine
Augen fliessen von Thränen wie die Rinne am Regentage . Zu¬
viel sind der Opfer , als dass ich sie zählen könnte , denn für
Dich , o Gott , ward voll das Tausend der edelsten Männer und
Frauen und zarten Kinder . „ Es blieb . . .

Wie schwer ist getroffen der Sohn des Kisch [ Mardochai ] ,
ein Sohn des Glanzsterns , der ein Sohn der Morgenröte war .
Die Quellen [seiner Gelehrsamkeit] versiegten nie und das Feuer
[ der Lehre ] fachte er an . Ihn , den grossen Gelehrten , hatte sein
Gott erwählt . Süsser als Honigseim dem Gaumen waren seine
Reden 4) . „ Es blieb . . . . “

Dauernd [schmerzen ] Deine Wunden , unser Freund , unser
Heiliger ! Ach wie ist gefallen und zerbrochen die Krone unseres

b Oder : ein Forscher , ein Mann der That , ein Denker nnd Erklärer
(Commentator ) . Das min des Textes dürfte auf die Hagaliot Maimonijot
anspielen .

2) S . 200 .
3) Israel .
4) S . 173 , N . 1 .
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Hauptes . Her Kreis der Völker umgab uns wie Bienen , und
zur Erde geschleudert wurden Zier und Schmuck der Thora .
„ Es blieb . . .

Gegen die , welche das liebliche Geheimnis besitzen , in dem
Wahrheit und Recht sich begegnen , bauete der Feind Bollwerke
und schloss sie ein , und der Libanon ward durch die , welche
ihn überwältigt , mit dem Eisen umgehauen . Auch denen , die
entkamen , ward kein Frieden , in des Waldes Dickicht ver¬
strickten sie sich . „ Es blieb . . .

Deinen Schmuck , Erhabner , lege an und hilf denen , die ver¬
schont geblieben , denn nicht die Toten loben Dich und nicht die
rohen Mordgesellen ' ) . Gieb dem Banne preis die Aufrührer ,
welche sich sicher wähnen , während die Flüchtlinge Deines
Restes nackt umher wandern . „ Es blieb . . .

Mich reisst mein Eifer hin , dass ich anklagend spreche :
Hast Du Juda verworfen , das gänzlich ward verbannt , Du
hältst zurück Deinen Frieden , die Gnade und das Erbarmen .
Nimm der um Deinetwillen Gekränkten Dich an , die wie Silber
im Schmelzofen zergangen sind . „ Es blieb . . . . “

Einst brachte Abraham seinen einzigen Sohn zum Opfer ,
wofür Du , Herr aller Werke , ihn schätztest und segnetest . Wie
viele Tausende wurden Dir jetzt zum Opfer dargebracht ! Darob
schlagen sich die Hände zusammen und die Herzen zergehen .
„ Es blieb . . . . “

Streite , o Rächer , gegen Edom durch den als „ Panier“ ver -
heissenen Mann [ den Davids - Sohn ] , der rief : „ Mich treffe Deine
Hand , schone nicht und vergieb nicht !“ Was hat diese kleine
Herde gethan ? Erhabener Gott , höre und färbe rot die Erde
mit dem Blut der Herren und Anführer . „ Es blieb . . . . “

Erhoben und geheiligt wird Dein Name werden , o Gott ,
wenn Du Heil aufspriessen lässest dem missachteten , nieder¬
getretenen Volke , und wenn Du die Zerstreuten sammelst , dann
singen die ein neues Lied , welche kostbarer und wertvoller sind
als Geschmeide . „ Es blieb . . . . “

D Vgl . Beraehot 25 h zu Ezech . 23 , 20 .
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10 . Die Verfolgungen im Jahre 1336 .
Seliclia von Isak b . Salomo ans einer Hds . in Leyden (Leg . Scaliger . n° 4 fol .) ,

Abschrift des Herrn Liepman Prins in Frankfurt a . M . [s . S . 237J .
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') 3 . Mos . 9, 10. Die Stellennachweise sind nur für den Befrain gegeben .
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s) 3. Mos . 14, 21 u . ö . «) 3 . Mos . 14, 20 . ’) ä Mos . 16, 3 . ») 3 . Mos . 23 , 12 .
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■) 3. Mos . 8, 21. 2) 3 . Mos . 16, 3. 3) 3. Mos . 7, S.
4) 3 . Mos . 1, 12. 3) 1. Mos . 22 , 3. «) 3. Mos . 6, 5 ») 1. Kön . 18, 38.
6) 3. Mos . 9, 13. 9) Für ’rb 3 ^ 131- “ ) 3. Mos . 14, 13.

J1) 1. Mos . 22, 2. 13) i . Mos . 22, 13. is) 4. Mos . 28, 6.
« ) Ps . 40, 7. iS) Ps . 51, 21. 16) 4. Mos . 28, 3. « ) 1. Mos . 22, 7.
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■) H .L . 3, 6. 2) 3. Mos . 1, 4. 3) 1. Mos . 22 , 8.

Ich bin der Mann , der Elend sah und Unglück durch die
Hute , die von jenseits kam , und „ darbrachte das Opfer“ .

Durch den Zorn und Unwillen Gottes ward sein Yollc dem
übergehen , dessen Stolz das Schwert ist 1) , und „ dieser schlachtete
das Opfer“ .

Leib und Blut seiner Frommen , die seine Geheimnisse er¬
forschten , überlieferte er dem Knecht seiner Knechte 2) , „ und
dieser zieht das Fell ab dem Opfer“ .

Als der Tempel stand an seiner Stelle , waltete der Priester
seines Amtes „ durch ein Sünd - und durch ein Ganzopfer“

Herrlich war sein Gewand von Byssus , das Kleid mit einem
Gurt umgeben ; kein Fremder durfte den Dienst verrichten , „ mü¬
der Priester brachte das Opfer“ .

Ein Opfer war ’s nach dem Gesetze , sühnend die Schuld
seiner Gemeinde , auch musste er einmal [im Jahre ] nach Vor¬
schrift darbringen „ einen Stier zum Sünd - und einen Widder
zum Ganzopfer“ .

Jetzt aber sind die Opfer in der Hand der Räuber , und ach ,
nicht von den Tieren des Feldes werden sie gebracht , nein , es
sind meine frommen Frauen und Männer , und einjährige Kinder
dienen zum Opfer .

Gnädig und barmherzig bist Du , Ewiger , unsere Sünden hast
Du vor Dich hingestellt , denn Fremden hast Du uns zum Opfer
übergeben . „ Das ist die Lehre des Opfers“ .

Die Reinen wei’den gefangen mit Schlinge und Falle , ge -

b Esau nach 1 . Mos . 27 , 40 ; vgl . Zunz , Syn . Poesie 445 ff.
2) Nach Ansicht Prof . Kaufmanns wäre hier der Papst , der sich servus ser -

vorum Dei nennt , gemeint , allein der Oontext scheint uns dagegen zu sprechen .
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läutert durch flammende Glut , Mann und Frau vereint verbrannt
auf der Brandstätte — „ das ist das Opfer“ .

Vernichtet werden sie vom Morgen bis zum Abend ! So
sprach der Feind , der mir wie ein Bär auf lauert , Mord und Ver¬
nichtung durch das Schwert bringt und „ zerstückelt das Opfer“ .

Alle Opfer werden für Gott dargebracht , sie sind hochheilig ,
au welchem Orte auch immer . 0 Gott , nimm an das vergossene
Blut als „ Brand - und Ganzopfer“ !

Unter dem Drucke des Feindes gehe ich betrübt , denn ver¬
ändert hat er die Dienstordnung Gottes : statt Widder und Stiere
von der Heerde bilden unschuldige einjährige Kinder das Opfer .

Einen Altar ans Erde hat fremde Hand errichtet und über¬
treten das Gottesgebot vom „ Nestausnehmen“ 1) . Sie nimmt die
Mutter und die Kinder und selbst den alten Vater „ und bringt
sie dar als Opfer“ .

Nachat und Serach , Schamma und Missa , Söhne der Bosmat
und Esaus und Eliphas ’, des Sohnes der Ada 2) , statt des wahren
Priesters sprengen sie das Blut „ auf den Altargrund des Opfers“ .

Wende Dich , mein Freund , zum Blute Deiner Kinder , damit
es vor Dir für mich zeuge , dass ich Dir mein einziges Kind
nicht versagte „ nach Deinem Wohlgefallen als Opfer“ .

Die Sünde Deines Volkes Israel werde dadurch gesühnt ,
durch die Jungfrauen und Mädchen ohne Zahl , Dir dargebracht ,
wie einst „ die Tiere zum Opfer“ .

f Gegen mich freveln Blinde , Lahme , Verstümmelte , Fremde ,
; Unreine und Aussätzige . Selbst wenn sie vom Stamme Ahrons

wären , „ käme ihnen nicht zu die Haut des Opfers“ .
Als der Feind seinen heftigen Streit begann , zerschmetterte

er meine Kinder und Säuglinge am Felsen , zerschlug mit Stein
und Schleuder in „ Stücke das Opfer“ .

Verachte , o Gott , mein Opfer nicht , wenn es auch schadhaft ,
denn es ist zerdrückt , zerrissen und gebrochen . Deine Kinder
sind es , die Du für immer dem Feinde verkauft hast — „ und er
spaltet das Holz zum Opfer“ .

h Der Bösewicht , der Ungläubige vom Stamme der Fremden 3) ,
jj voll Aberglauben und falscher Vorstellungen , er zündet an jedem

Morgen das Holz an „ und legt darauf das Opfer“ .

' ) Vgl . 4 . Mos . 22 ,6 .

2) Bezeichnungen der Feinde nach 1 . Mos . 36 , 16 und 17 .
*) S . 3 . Mos . 25 , 47 .
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Er vergiesst Blut , verspritzt es , fängt es am frischen
Schnitte auf 1) , er , der mit allen Fehlern behaftet ist , zündet
Feuer auf dem Altäre an , „ dass es verzehre das Opfer“ .

Ein Gräuel war im Heiligtum , wer Solches tliat , als man
darbrachte Widder , Stier und Lamm — und jetzt bringen sie
Zwillingsgeschwister , Jungfrau und Greis als Opfer .

Der Satan wehre meinen Feinden und Gegnern , den Söhnen
Seirs , Nachkommen Schobals und Lotans 2) ; sie alle schlachten ,
der Taube , der Narr , der Unmündige „ dem Ewigen ein Opfer“ .

Rinder , Schafe und Stiere haben eiii Jahr der Schonung von
Flammen und Gluten , denn statt ihrer werden jetzt verbrannt
„ die Allerheiligsten als Opfer“ .

Gott liebte den Abraham und prüfte ihn : „ Nimm doch deinen
Sohn , Alles , was du besitzest“ , — so befahl ihm Gott , und auch :
„ bringe ilm dort dar als Opfer“ .

Als der Vater 3) das vollkommene Opfer darbringen wollte ,
war der Ewige Trost seinem Schmerze . Vom Himmel ertönte
es ihm , seine Hand zurückzuhalten — und „ er brachte den
Widder dar als Opfer“ .

Du segnetest ihn , o Gott , obgleich Du das Opfer gefordert .
0 segne auch das Dich ehrfürchtende Israel , „ welches stets ge¬
bracht wird zum Opfer“ .

Barmherziger , verzeihe ihre Sünde , Frevel und Irrtum um
des Verdienstes der Väter willen , welche Dich bekannten und
ohne Zwang Dir Herz und Seele weiheten , obgleich „ Du nicht
verlangt das Opfer“ .

Sie werden im Norden und im Süden , im Osten und im
Westen geschlachtet , roh , geschunden und entblöfst . Ihre Todes¬
wunde liege offen vor Dir 4) in der Höhe , dass Du Wohlgefallen
findest an den gerechten Opfern .

Wem , o König , willst Du mehr Ehre erweisen als dem Volke ,
das Deine Gebote hält . Sie sind die Wurzel und an Stelle der
Opfertiere „ vor Dir stets ein Opfer“ .

Spende Frieden Deiner Bekennerin , die gering au Zahl im
Drucke zurückgeblieben , oder es möge untersucht werden , da sie
nicht freigelassen 5) , „ wo das Lamm zum Opfer“ .

' ) Vgl . Beza 25 a .
2) 1 . Mos . 3ö , 20 , s . S . 350 , N . 2 . 3) Abraham .
4) Vgl . Chullin 91a .
5) Vielleicht auch : Oder soll sie etwa gemartert bleiben , da sie immer noch

nicht freigegeben ? „Wo bleibt denn das Lamm zum Opfer ? “
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Erlöse von der Fessel meine Hände , von der Last meine

Schulter , o Gott , und schweige nicht zu meinem Blute . Ver¬

künde : Tröstet , tröstet mein Volk , „ ist denn dies nicht das

Opfer“ .

Der Ahronsstab sprosse und blühe ! Bringe seinen Dienst in

Deinem Heiligtume wieder in Erinnerung , damit man auf Deinem

Altäre Geschenke und Gaben niederlege — „ ein Opfer der Sühne

vor dem Ganzopfer“ .

Der Priester lege seine Hände auf den Kopf des Sülme -

Stiers , bekenne seine Sünde und damit sei die Schuld gesühnt .

0 mögen vor Dir wie einst die Worte gelten : „ er stützte seine

Hand auf den Kopf des Opfers“ .

Unsere Augen mögen schauen , wie der Tempel neu und fest

wieder errichtet wird mit dem Dienste des Hohenpriesters , der

nie wieder aufhöre ! Jakobs Leben weile im Glück , und seine

Nachkommen mögen das heilige Land besitzen . „ Gott ersehe

sich das Lamm zum Opfer“ .

ii . aoin : Msrnp bv
Selicha von Salomo b . Joseph über ein mit Verbrennung der Thora verbundenes
grösseres Martyrium . Der Ort ist zweifelhaft . Zunz , Literaturg . 349 liest
ttTlfG , während der Codex der Karlsruher Hofbibliothek n° 12 , 137 , aus welchem
Herr Louis Mayer -Karlsrulie unsere Abschrift anfertigte , ’l^np [stat . constr .]
hat . Stände '’l^ np [ stat . ahs .], dann könnte man an Neuss denken , wenn nicht
die Erwähnung der Hirten eine französische Stadt vermuten liesse , die identisch
mit unserem tTP ?5> wäre [s . o . S . 163 ] , Das Datum , der 6 . Tanimus oder Freitag
im Tammus , welches sich auch bei Salomo [Zunz , Literaturg . 591 ] in der all¬
gemein gehaltenen Klage D’atf ’231D1 m 1! über die Verbrennung der
Thora mit dem jeweiligen Refrain nonn 133 ’ TlSfO W CV riETlpn minn bv

n ’3 ^3 [Machsor Salonichi] findet , könnte auf die Talmudverbrennung in
Paris , für die die Elegie R . Melrs von Rothenburg tt’äO nant ? ’iw gleichfalls
den Monat Tammus ansetzt , weisen [ vergl . Gr ätz VII 2, 441 ff., Lewin , Die
Religionsdisputation des R . Jechiel von Paris 1240 in Frankel , Monatsschrift
XVIII , 97 ff ., Schibbole haleket 252 und Tanja § 58 ] , wenn die Vernichtung der
Litteraturschätze eingehender beklagt würde . Das Bonner Martyrium vom
6 . Tammus 1288 [s . o . S . 160 ] ist nicht gemeint , weil die Namen seiner Märtyrer

mit den hier genannten Opfern sich nicht decken .

.vpmin bv ) itynp bv mou ns*i nrv ’pD
: i :pnEnn nN piDNü DVicpj Dipio cipcn

"iyicb s) ijj ?52 » nj ?sx . ’jttnnri DHip mpo nv ' ^ n
: 3) tnpN '•mps 'n nn ,u/ ~\rh "ait : mra vnbirG - cn .anprc

9 s . v . w . >2 -in cnru . 3) Nacli Jes . 14, 29 . 3) 3. Mos . 10, 3.
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>) Hiob IG, 15. 2) H .L . 4, 2 und 6, 6. 3) Jes . 41 , 21.

4) Vorl . Hp - X n : a , nach Mal . 2, 13 corrigiert ; vgl jedoch 3. Mos . 11, 30.
5) 2. Sam . 24, 12.
«) 2. Mos . 15, 23. ’) Hiob 18, 13. ») Ps . 5S, 4. ») 5. Mos . 30, 15.

1#) Ps . 119, 61 . ll ) So , vielleicht D3 zu lesen . 12) 1. Kön . 18, 8. 13) Esther 2, 7.
« ) Esther 2, S und 16. Ezech . 21, 19. » ) 1. Sam . 1, 19. H) Zepli . 3, 18.
« ) 2. Chron . 8, 12. » ) Hiob 12, G. » ) Hach Jerem . 51, 34. 2‘) Richter 16, 25.
«0 Spr . 30 , 29 . 2») Hosea 9, 13. 24) Klagel . 1, 16 . » ) 2 . Kön . 2, 1.

Quellen . III . 23
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i) 1. Kön . 7 , 21. 2) Zeph . 1, 15. 3) i . Mos . 46 , 1.
*) Nach Jerem . 31, 18. 5) Nach Ps . 22, 11. 6) So !
’) Vorl . IDDte - 8) 1. Kön . 7, 24.
9) Vorl . by . 10) 2. Mos . 35, 26 .
>i) 2 . Mos . 21, 4.
I3) Vielleicht hier nach Beza 29 a [nV7Dn 'HITS ] zu lesen .
13) Spr . 31 , 17. « ) Vgl . Jes . 31, 4 und Jerem . 12, 6. 15) Jerem . 50 , 21.
16) Jes . 32 , 11. 17) Jerem . 50, 14. ia) Mit Singularbedeutung .
19) So ! ob das Wort von dem bibl . abzuleiten oder ob oder moi ?

jn .it vorhergehendem Eigennamen zu lesen ist , bleibt fraglich .
» ) 3. Mos . 2, 6. si) 1. Kön . 7, 26 . 23) Hiob 24, 12.

. 23) Mal . 3, 23. 24) Spr . 20, 25. 3>) p s , 137, 9. 26) Esther 7, 4.
2?) 5. Mos . 22, 7. 2.) j es . 3. 29) 1. Sam . 16, 3. ») r >a s . 20, 30.
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: 3) ni 2 De neene ' np ’ npn pty .yci ~ipbrb peeb de ' eo np ^n
.□pbe rpj? biee pDP Ten .cpin ' by enx 4) imro nid

: s) Dp i n ‘pn □injnti ' ■niott 'b 3twn .Dpn di ^ p 1? een ttnn
cbüy 8) 3 ’in roms bwo . r -oitn die p ^ n p ^ bn mn
pnncN nety ,o .na - p p ’ inbi pmir6i pttnpob *op . 7) rapi

: 8) mjü ’ pn ^ m
.^ n nuipe map p & i pin .9) iwnN mein n ^ 1 'n pop

: 10) i»nt? '' en tt' ^n nx Ntwn .bxin mbo ti' ^a hncsi nn

i ) Jes . 24, 11. 2) Nahum 2, 10. . ») Koh . 10, 1.
*) Vgl . Ezeeh . 23 , 47. *) Ps . 79, 12. «) 6. Mos . 32, 42.
’) Hiob 4, 8. 8) 6. Mos . 32, 9. *) Jes . 29, 1 und 2. « ) 2. Mos . 30, 12.

Künden will ich das Geschick , welches mich im vierten
Monat ' ) betroffen hat , da die giftige Schlange und die Basilisken¬
brut sich zusammenrotteten , meine Jungfrauen und Jünglinge zu
vernichten , meine Edlen zu zertreten . Gott hatte gesprochen :
„ Durch Diejenigen , welche mir nahe stehen , will ich geheiligt
werden !“

Bitterlich weine ich in Zittern , Beben und Furcht , bestreue
mich mit Asche , entstelle durch Staub mein Haupt , wenn ich der
Herde gedenke , die hingemordet ist , der Schriftforscher , welche
rein , „ wie aus dem Bade aufsteigend , alle tadellos waren“ .

Kommt herbei , ihr Gläubigen , sammelt euch , bringet eure
Yertheidigungsgründe vor und lasset klagend und jammernd
euere Stimme in der Höbe [vor Gott] vernehmen . Die Opferung
der Gemeinde bleibe euch zur Erinnerung vor dem Ewigen als
Sühne für euere Seelen .

Am Tage des Mordens floss das Blut wie Wasser . Jakob
bereitete das Opfer , ohne aufzuhören . Die Braut , ihre Schwieger¬
mutter und ihr Bruder wurden dem Verderben geopfert . Hatte
doch Gott gesprochen : „ Drei will ich mir erküren !“

Der 6 .2) wurde mir in Schrecken und Angst verwandelt .
Ich hoffte auf Erholung . Und als man las : „ dies ist ein Gesetz
der Lehre“ 3) , wurden Gesetz , Recht und Sabbathruhe mir in

1) Tammus .
2) Tag der Woche = Freitag , oder der 6 . des Monats Tammus .
3) Die Perikope npn .

23 * ,
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Bitterkeit umgewandelt . „ Deswegen nannte man seinen Namen
Mara“ ' ) •

Die Hirten versammelten sich , verjagten meine Jünglinge und
Jungfrauen , sannen darauf , meine Gesetze , Rechte und Lehren
zu zerstören , und als meine Getreuen sich dessen weigerten ,
spannten meine Yerderber den Bogen , „ umzingelten mich , durch¬
bohrten mein Eingeweide“ .

Die verworfen von Mutterleib an , lauerten auf die Unglück¬
lichen und Armen , umringten das Haus und zertrümmerten es .
Der Erste , der seine Seele vom Leben dem Opfertode weihete ,
ich habe [ihn ] Dir heute hingegeben : den Chajim [ das Lehen ] .

Frevlerbanden umringten mich , meine leuchtenden [Führer]
haben sie erschlagen . Angst erfasste das Kind , es sprach 2) zu
seinem Yater : Binde Deinen einzigen Sohn , opfere ihn . „ Geh ,
sprich zu Deinem Herrn : Hier hast Du Elijahu !“

Die schön gestaltete Hadassa 3) , die Gazelle , gepriesen ob
ihres Thuns 4) , achtete gering ihr Leben und weigerte sich ,
dem Tyrannen 5) zu dienen . Der Vater opferte sie hin , machte zu
Stein sein Herz und wandte sich ab , „ als Esther fortgenommen
ward in den Palast des Königs“ .

Zur Schlachtbank gingen R . Gerschom und seine Tochter ,
das Schwert traf den Grossen angesichts seiner Lebensgefährtin .
Seine Kinder und alle seine Nachkommen hatte er mit sich ge¬
bracht und „ Gott gewann seine Frau Hanna“ .

Meine Widersacher warfen mir vom Haupt die Krone , und
Fremde durften diesmal meine Schafe schlachten . Zu Boden
starrten alle , welche um die Sammelstätte meiner Kinder trauern ,
„ damals als Salomo Ganzopfer brachte dem Ewigen“ .

Den Räubern wurden zu Theil die friedlichen Zelte , sie ver¬
wirrten , verzehrten uns . Den Stamm der heilgen Sprossen hat
der Feind erschreckt , in Sturm und Ungestüm das Gewand mit
[Tauf-] Wasser befleckt , als sie sprachen : „ Rufet den Simson ,
dass er uns ergötze“ .

Drei seiner Erprobten von edlem Wandel wurden zum Opfer
und mit ihnen ihre Kinder . Abraham und Asriel , wie Moses
und Ahron imPriesteramt , und „ Ephraim musste dem Würger
hinausführen seine Kinder . "

J) Bitterkeit . Vgl . 2 . Mos . 15 , 22ff . 2) Oder : es floh .
3) Vorl . “Din = Esther .
4) Oder nach Spr . 31 , 19 : die berühmte Spinnerin .
6) Oder , wenn zu lesen : dem Götzen .
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Verspritzt wurde das Blut des Frommen und gnädig em¬
pfangen zur Sühne , denn wie ein Priester weiliete er sich durch
den Opfertod seines Sohnes . Mein Auge , ach mein Auge
strömte in Thränen über , „ als der Ewige den Elia im Sturme
zu sich nahm“ .

Ringsum zerstört und zerschmettert man mich , schlägt mir
den Nacken ab . Der Enthüller der Geheimnisse hat die tragende
Säule aus mir entfernt . Am Tage des Tosens und Grauens ward
sie zum Tode bestimmt , da „ dem Gotte seines Vaters Isak
Opfer brachte“ .

Ein noch zartes unei’zogenes Kälbchen züchtigtest Du , und
es ward gezüchtigt . Von der Geburt au Dir geweiht , ward es
der Schlachtbank übergeben . Joseph , Juda und ihr Vater
wollten Deine Gesetze nicht verhandeln , ringsum umgeben von
den 10 [ einer Märtyrergemein de ? ] .

Die Blüten meiner Jünglinge wurden Dir zum Geschenk
geweiht , o Gott ! Sie verbargen sich in einer Höhle und acht¬
undvierzig kamen um . Von der Höhe des Glaubens riefen den
Allmächtigen an „ die Frauen , die willig in den Tod gingen“ .

Empor stieg ihr Schreien , denn die Blume [Flora ] rief den
anderen zu : Wir alle , jedes Weib mit seinen Kindern , gehören
dem Herrn — und mit dem letzten Tropfen brachte sie ihre
Priestergaben dar 1) , „ denn sie gürtete mit Kraft ihre Lenden
und stärkte ihre Arme“ .

Die Hirtenschaar , das Volk doppelter Bitternis , hatte den
Schlachtruf erhoben , Verderben unter dem Volke Israel ange¬
richtet und die Thore der Strasse geschlossen . Nackt vom
Scheitel bis zu den Füssen wurden [die Frauen ] geschlachtet ,
hingestreckt , entblösst , den Strick um die Hüften .

Die Schönste der Frauen , den Stolz ihres Mannes , mordeten ,
erschossen sie , Blut berührte Blut ; so zerschmetterten sie eine
[züclitige ? ] Frau trotz ihres edlen Thuns , sie war wie ein von
Oel durchtränktes Opfer , in Stücke gebrochen .

Dort opferte man die Blume [Flora] und die treue Lilie
[Rose , Vorl . Susanna] . Als Mirjam ihren [Todes -] Sang anstimmte ,

' ) Vorl . riTP2n nmo riTETin n ’2n niTS2 , was auch heissen kann : die
kleinen Brosamen noch zu den Opfern spendend [ die Kinder neben den Müttern ] .
Ist ’inos zu lesen ( s . o . hebr . Text , Note ) , dann muss übersetzt werden : Mit
dem Letzten aus dem Fasse brachte sie ihre Priestergaben (cvran ntOD , ein
in zwei Teile geteiltes Opfer = den gebrochenen und zerstückelten Körper ) dar .
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folgten die Frauen ihr nach , brachten Gott in Treue die Opfer¬
gabe „ wie das Werk des Becherrandes mit Lilienknospen“ .

Stets ist die Hand des Feindes gegen Deine Herde , und so
ist die Gemeinde , welche in Deinem Schatten sich barg , ein
Opfer des Todes geworden . Aus der männerreichen Stadt
wurden die Gottesopfer geweiht . „ Ich sende euch wieder den
Elias“ .

Die Bedränger schrieen in Deinem Tempel : Vernichtung !
Sie verbrannten Deine Lehre , brachten Deine Edeln zu Falle .
Komm her Sulamith ! rief der vernichtende Feind und zer¬
schmetterte Deine Kinder an dem Felsen .

Hingegeben dem Verderben , dem Morde , der Vernichtung ,
müssen wir Seelenopfer wie gewürztes Räucherwerk darbringen .
Sieh , o Gott , das Martyrium Deiner Kinder , öffne Deine Augen .
„ Nimm die Mutter sammt den Kindern ! “

Auch für Deinen Tempel hattest Du meine Gerüsteten auf-
geboten , aber wer sich dort eingeschlossen hatte , ward Dir zum
Opfer gebracht . Du riefst den Isai zum Opfer durch meine
Bedrücker , denn Du erwähltest den Sohn des Isai .

Der Du den Bund schlossest , mit Opfern zu dienen — dahin
ist die Freude , fort die Ehre von allem Herrlichen . Teuer sei
vor Dir ihre Seele , nimm sie auf in Dein Erbe , denn das „ Oel
der Salbung“ ist mehr werth als Weisheit und Ehre .

Dreingehauen hat der Feind , der wider mich bestellt war , mit
seinem Schwerte und fortwährend Deine Tauben , o Gott , enthauptet .
Rächer des Bluts , Dein ist die Vergeltung und die Rache , lass
siebenfach Vergeltung kommen in den Schoss unserer Nachbarn .

Häufe die Erschlagenen , Deine Pfeile seien trunken vom
Blut , vom stolzen Haupt der Feinde , dass sie ihren Lohn ein¬
ernten . Eifere für Dein Heiligtum und Deine Lehre . Von
Deinen Kindern möge man einst rühmend sprechen , „ dass sie
Deine Lehre beobachtet und Deinen Bund gehalten haben“ .

Wieder erbauen möge der Ewige die Mauern Ariels ' ) .
Starker , mächtiger Gott , mögest Du uns sammeln von allen
Enden , lasse Übermass [an Sünde ] und Mangel [an Frömmig¬
keit ] durch das Feuer verziehen sein . „ Erhebe das Haupt der
Kinder Israels ! “

b Jerusalems , s . o .
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